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KURZ NOTIERT

Mozart und Händel
im Gottesdienst
KUMPFMÜHL.Diemusikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes am 24. Juli um
10Uhr in der Johanneskirche über-
nimmt der Chor St. Johannes unter der
Leitung vonAngelikaHanzlick. Zu hö-
ren sind das „Kyrie in F“, „Laudate Do-
minum“ (Solistin: Judith Brunner-
Schebrich) und „Jubilate Deo“ von
Wolfgang AmadeusMozart und „Hal-
leluja“ aus demMessias vonGeorg
FriedrichHändel. Alle Stückewerden
von Simon Pawellek an der Orgel be-
gleitet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Grillnachmittag beim
VdK Kumpfmühl
KUMPFMÜHL.Heute ab 15 Uhr veran-
staltet der VdKKumpfmühl einen
Grillnachmittag in der Sportgaststätte
„Zum Jahnwirt“ amKaulbachweg 31.
Gäste sindwillkommen.

KUMPFMÜHL Tausende von Autofah-
rern rollen täglich an der Baustelle in
der Bischof-Wittmann-Straße vorbei.
Derjenige, der unweit des Kindergar-
tens St. Wolfgang nach links schaut,
dem fallen zahlreiche Baugerüste ins
Auge. Bei dem Bauprojekt handelt es
sich um energetische Sanierungen der
Wohnbau St. Wolfgang eG, die derzeit
drei ihrer Häuser saniert. Konkret be-
trifft die Sanierung die Hausnummern
47, 49 und 51. Die Gebäude wurden in
den 20er Jahren erbaut.

Kostenpunkt: 2,5 Millionen Euro

Seit Februar sind die Sanierungsarbei-
ten im Gange, im November sollen sie
abgeschlossen sein. Die Kosten für die
Sanierung, die durch den hauseigenen
Architekten Manfred Hamann betreut

werden, beziffert die Genossenschaft
auf 2,5Millionen Euro.

Wie die Vorstände Markus Leber-
kern und Dieter Scheil erklärten, sind
alle Mieter gut ein Jahr vor Beginn
über die Sanierungsmaßnahme infor-
miert worden. Sie wohnen derzeit in
anderenWohnungen aus demBestand
der Wohnbau St. Wolfgang. Einige
von ihnen werden im November in ih-
re ursprünglichen Wohnungen zu-
rückkehren. Der Mietpreis pro Quad-
ratmeter werde sich „um maximal
zwei Euro erhöhen“, betont Markus
Leberkern.

Da die Wohnbau St. Wolfgang die
Dachgeschosse ausgebaut hat, erhöht
sich nun die Anzahl der Wohnungen
von 21 auf 24. Bei einem Großteil der
Objekte handelt es sich um Zweizim-
merwohnungen, vereinzelt gibt es
auchDreizimmerwohnungen.

Die Arbeiten sind, wie sich auch
von außen erkennen lässt, weit voran-
geschritten. So wurden die oberen Ge-
schossdecken bereits betoniert, ferner
sind, wie Leberkern erklärt, „alle Mau-
rerarbeiten abgeschlossen“. Ebenso
wurden alle Wohnungen mit neuen
Fenstern ausgestattet.

Erfreulich für die Mieter dürfte
sein, dass ihre Wohnungen einen Bal-
kon bekommen. Es handelt sich dabei
um „vorgestellte Stahlbalkone“, wie
sie die Wohnbau-Genossenschaft be-
reits in der Simmernstraße hat anbrin-
gen lassen. Die Fassadendämmung
will die Wohnbau St. Wolfgang im
August in Angriff nehmen. Die Tro-
ckenbauarbeiten indes seien „zu zwei
Dritteln abgeschlossen“.

Bei den durchgeführten Arbeiten
handelt es sich um eine energetische
Sanierung, die dem Energiestandard
KfW 100 entspricht. Leberkern: „Mehr
als die Energiesparverordnung erfor-

dert, haben wir somit erfüllt.“ Mit ab-
geschlossener Sanierung ändert sich
auch die Energieversorgung in den
Wohneinheiten. Die bisherigen Gas-
einzelöfen fallen weg, da die Häuser
nun an ein Nahwärme-Netz ange-
schlossenwerden.

Die Heizzentrale des Nahwärme-
netzes befindet sich in der Augsburger
Straße 12. Der Anteil an regenerativen
Energien werde „durch eine Luftwär-
mepumpe gewährleistet“, erklärt Ar-
chitekt Hamann.

Bauabschnitt zwei folgt im Herbst

Die Bautätigkeiten der Wohnbau St.
Wolfgang gehen Ende des Jahres naht-
los in den zweiten Bauabschnitt über.
Dann nimmt das Unternehmen die
Häuser Augsburger Straße 18, 20 und
22 ins Visier, die aufgrund ihrer Bau-
substanz ebenfalls energetisch saniert
werden müssen. Leberkern und Scheil
schätzen, dass sich die Sanierungskos-
ten auf etwa drei Millionen Euro be-
laufenwerden.

Im Anschluss an die Modernisie-
rungsmaßnahmen in beiden Ab-
schnitten sollen auch die Außenanla-
gen um die Gebäude herum neu ge-
staltet werden.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Genossenschaftmacht dreiHäuser flott
SANIERUNGAn der Bischof-
Wittmann-Straße bringt die
Wohnbau-Genossenschaft
St.Wolfgang drei Gebäude
auf Vordermann. Bis Novem-
ber dauern die Arbeiten.

Dieter Scheil und Markus Leberkern (l.) vom Vorstand der „Wohnbau St. Wolfgang eG“ sind mit dem Sanierungsfortschritt in den Häusern Bischof-Witt-
mann-Straße 47,49 und 51 zufrieden. Foto: Steffen
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WOHNBAU ST. WOLFGANG

➤ Die Wohnbau St. Wolfgang eG ist mit
ihrem Büro in der Augsburger Straße
12 a ansässig. Telefonisch ist sie unter
(09 41) 60 09 10 zu erreichen. Die Ge-
schäftszeiten für den Parteiverkehr sind
vonMontag bis Freitag von jeweils 9 bis
12 Uhr, sowie nach Vereinbarung.
➤ Zusammenschluss: Zum 1. Januar
2014 waren der St.Wolfgangsbauverein
und die Baugenossenschaft St.Wolf-
gang zurWohnbau St.Wolfgang eG fusi-
oniert. Sie verwaltet heute etwa 880
Wohneinheiten im Stadtgebiet. (mds)

ZIEGETSDORF. Die Veeh-Harfen-Gruppe
der Lebenshilfe Lappersdorf trat kürz-
lich bei der ehrenamtlich organisier-
ten „Fröhlichen Runde“ der Pfarrei St.
Josef-Ziegetsdorf auf. Der bekannte
Volksmusiker Georg Schiegl führte
durch das Programm und unterhielt
die Gäste mit allerhand lustigen Ge-
dichten undGeschichten.

Die sechs Musikanten von der Le-
benshilfe waren mit Feuereifer und
hochkonzentriert bei der Sache. Sie er-
freuten die Zuhörer mit dem bezau-
bernden Klang ihrer Instrumente und
erhielten viel Beifall. Ihre Veeh-Harfen
haben ihren Namen von Alexander

Veeh, der das Instrument für seinen
Sohn, ein Down-Syndrom-Kind, ent-
wickelte.

Wie Georg Schiegl den Zuhörern er-
klärte, handelt es sich dabei um eine

Tischharfe, die ohne Notenkenntnisse
gespielt werden kann.

Anstelle eines Notenblattes wird ei-
ne Schablone unter die Saiten gescho-
ben, auf der notiert ist, in welcher Rei-

henfolge die Saiten gezupft werden
müssen. Auf seine Einladung hin mel-
deten sich schnell zwei Besucherin-
nen, die das Instrument gerne auspro-
bieren wollten. Unterstützt von den
Musikanten gelang es ihnen, ein Lied
vorzuspielen. „Es ist aber gar nicht so
einfach wie es aussieht“, meinten sie
anschließend.

Anstelle einer Gage baten die Musi-
kanten um eine Spende für ihre Grup-
pe. So legten die Kirchenstiftung St. Jo-
sef, der KDFB und die Besucher zusam-
men und konnten im Anschluss an
das Konzert einen Scheck über 777 Eu-
ro überreichen. Bei Kaffee und Kuchen
klang der Nachmittag gemütlich aus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Informationen zum Programm der
„Fröhlichen Runde“ gibt es bei Monika
Jobst unter Telefon (09 41) 9 83 12.

INKLUSIONMusikanten der Le-
benshilfe erfreutenMusik-
fans in Ziegetsdorf.

Veeh-Harfinisten in der „FröhlichenRunde“

Die Veeh-Harfen-Gruppe der Lebenshilfe Lappersdorf spielte bei der „Fröhli-
chen Runde“ in Ziegetsdorf. Foto: Getraud Wittmann

KUMPFMÜHL/ZIEGETSDORF. Unter dem
Motto „Grüne Mitte / Ganghofersied-
lung, einander kennenlernen, gemein-
sam etwas auf die Beine stellen, zu-
sammen feiern“ findet am Samstag,
23. Juli, in der Ganghofersiedlung ein
Straßen- und Hofflohmarkt mit an-
schließendem Siedlungsfest im Bier-
garten der Hubertushöhe statt. Initi-
iert wurde der Flohmarkttag von San-
dra Brandau, die Ende Februar in ihrer
Garage in der Roseggerstraße einen
Flohmarkt abhielt. Dabei lernte sie ei-
ne Menge neue Nachbarn kennen.
„Durch den Generationswechsel in der
Siedlung kennen sich viele noch gar
nicht. Zahlreiche Familien sind neu
hierher gezogen“, sagt Brandau.

„Unser Ziel ist, dass die Nachbarn
sehen: So toll kann das Miteinander
sein“, sagt Brandau. Rund ein Viertel
der Bewohner will sich an dem Floh-
markt beteiligen, hat sie aus Gesprä-
chen erfahren. Eine genaue Zahl kennt
sie nicht, denn für den Flohmarkt ist
keine Anmeldung erforderlich, und es
müssen von den Bewohnern der Gang-
hofersiedlung auch keine Standgebüh-
ren entrichtet werden.

Der Flohmarkt beginnt um 9 Uhr.
Im Viertel um den Biergarten Huber-
tushöhe, von der Brentanostraße bis
zur Franz-von-Kobell-Straße kann je-
der direkt vor seiner Tür, vor der Gara-
ge oder im Garten seine Verkäufe aus-
stellen. Die Bewohner rechts der Augs-
burger Straße sowie alle Straßen links
abgehend von der Theodor-Storm-Stra-
ße und des Geibelplatzes können die
Fläche rund um die Hubertushöhe
und dessen Parkplatz sowie die Ver-
bindungswege, die sich zwischen der
Brentanostraße und der Franz-von-Ko-
bell-Straße befinden, nutzen.

Im Anschluss an den Flohmarkt
findet ab 18 Uhr das Siedlungsfest im
Biergarten der Hubertushöhe statt. Ge-
gen einen kleinen Unkostenbeitrag
wird miteinander gefeiert. Bei Barbe-
cue, Bier, alkoholfreien Getränken
und Überraschungen ist die Gelegen-
heit für die Nachbarn, sich besser ken-
nenzulernen. Auch ein Kinderpro-
gramm ist vorgesehen. Informationen
zur Entstehungsgeschichte der Sied-
lung gibt es auch: Roland Schwaiger
hat einige Stellwände bestückt, die
nachmittags im Innenhof Maria Her-
bert Str. 2a / Ecke Roseggerstraße, zum
Siedlerfest im Biergarten der Huber-
tushöhe aufgestellt sind. Fragen beant-
worten und Reservierungen für das
Siedlungsfest nehmen Sandra Bran-
dau, Telefon (01 60) 94 63 07 36, und
Brigitte Schwaiger, E-Mail brigischwai-
ger@aol.com, entgegen.

Flohmarkt
fürsViertel
BEGEGNUNGDie Ganghofer-
siedlung feiert ein Fest.


